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(54)  Einrichtung  zum  Verbinden  von  zwei  benachbarten  Wagenkasten  sch ienengebundener  
Fahrzeuge 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Ver- 
binden  von  zwei  benachbarten  Wagenkasten  (B,C;  A, 
C,)  schienengebundener  Fahrzeuge,  insbesondere  ei- 
nes  endständigen  Wagenkastens  (A  bzw.  B)  mit  einem 
mittleren  Wagenkasten  (C)  eines  aus  drei  Wagenkasten 
(A,B,  C),  nämlich  zwei  endständigen  Wagenkasten  (A, 
B)  und  dem  zwischen  ihnen  angeordneten  mittleren  Wa- 
genkasten  (C)  bestehenden  Zuges,  insbes.  eines  Stra- 
ßenbahnzuges,  wobei  der  mittlere  Wagenkasten  (C) 

über  ein  Gelenk  mit  dem  benachbarten,  insbes.  end- 
ständigen  Wagenkasten  (B  bzw.  A)  verbunden  ist  und 
die  benachbarten  Wagenkasten  (B,  C;  A,  C)  an  einem, 
ihnen  gemeinsamen,  insbesondere  zweiachsigen 
Drehgestell  (17;  18)  abgestützt  sind.  Hiebei  ist  die  Ach- 
se  (10)  des  Gelenks  des  mittleren  Wagenkastens  (C)  in 
Richtung  der  Längsachse  (19)  des  benachbarten  Wa- 
genkastens  (B  bzw.  A)  gegenüber  der  Drehachse  (20, 
21)  des  Drehgestells  (17;  18)  in  Richtung  gegen  den 
mittleren  Wagenkasten  (C)  versetzt  angeordnet. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum 
Verbinden  von  zwei  benachbarten  Wagenkasten  schie- 
nengebundener  Fahrzeuge,  insbesondere  eines  end- 
ständigen  Wagenkastens  mit  einem  mittleren  Wagen- 
kasten  eines  aus  drei  Wagenkasten,  nämlich  zwei  end- 
ständigen  Wagenkasten  und  dem  zwischen  ihnen  an- 
geordneten  mittleren  Wagenkasten  bestehenden  Zu- 
ges,  insbes.  eines  Straßenbahnzuges,  wobei  der  mitt- 
lere  Wagenkasten  über  ein  Gelenk  mit  dem  benachbar- 
ten,  insbes.  endständigen  Wagenkasten  verbunden  ist 
und  die  benachbarten  Wagenkasten  an  einem,  ihnen 
gemeinsamen,  insbesondere  zweiachsigen  Drehgestell 
abgestützt  sind.  Sind  die  Wagenkasten  bei  derartigen 
Einrichtungen  in  Niederflurbauart  ausgeführt,  so  war  bis 
nun  der  niederflurige  Raum  des  mittleren  Wagenka- 
stens,  bedingt  durch  die  Kurvengeometrie  (Hüllkurve) 
beschränkt,  wie  überhaupt  der  Raum  im  mittleren  Wa- 
genkasten  beschränkt  war,  auch  wenn  es  sich  nicht  um 
niederflurige  Konstruktionen  handelt.  Das  Streben  geht 
danach,  bei  vorliegender  Hüllkurve,  den  mittleren  Wa- 
genkasten  zu  vergrößern  (zu  verlängern),  wodurch  bei 
Niederflurkonstruktionen  auch  der  niederflurige  Ab- 
schnitt  im  mittleren  Wagenkasten  verlängert  werden 
könnte. 
[0002]  Erreicht  wird  dies  bei  einer  Einrichtung  der  ein- 
gangs  erwähnten  Art  mit  in  Niederflurbauweise  gestal- 
teten  Wagenkästen,  wenn  gemäß  der  Erfindung,  die 
Achse  des  Gelenks  des  mittleren  Wagenkastens  in 
Richtung  der  Längsachse  des  benachbarten  Wagenka- 
stens  gegenüber  der  Drehachse  des  Drehgestells  in 
Richtung  gegen  den  mittleren  Wagenkasten  versetzt 
angeordnet  ist.  Durch  die  erfindungsgemäße  Ausge- 
staltung  ergibt  sich  der  Effekt,  daß  bei  vorgegebener 
Hüllkurve  und  vorgegebener  Länge  der  mit  dem  Mittel- 
teil  verbundenen  endständigen  Wagenkästen  der  Mit- 
telteil  mit  größerer  Länge  ausgebildet  werden  kann  und 
damit  ein  längerer  Niederflurteil  im  mittleren  Wagenka- 
sten  geschaffen  wird. 
[0003]  Eine  besondere  Ausbildung  des  Gelenkes,  die 
das  Befahren  von  Kuppen  und  Wannen  erleichtert, 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  in  Weiterbildung  der  Er- 
findung,  die  Gelenksachse  des  mittleren  Wagenkastens 
auf  einer  Querspange  angeordnet  ist,  die  unverschieb- 
lich,  bevorzugt  jedoch  um  eine  horizontale  Achse 
schwenkbar  mit  dem,  dem  mittleren  Wagenkasten  be- 
nachbarten  Wagenkasten  verbunden  ist. 
[0004]  Bei  einer  mit  Querspange  versehenen  Einrich- 
tung,  wie  zuvor  erwähnt,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  in  be- 
sonderer  Ausgestaltung  der  Erfindung,  die  Querspange 
zwischen  zwei,  die  Schwenklager  der  Querspange  auf- 
weisenden  Fäusten  angeordnet  ist,  die  an  einer  Trag- 
platte  fixiert  sind,  die  unterhalb  des  Bodenniveaus  des 
endständigen  Wagenkastens  angeordnet  ist,  gegebe- 
nenfalls  an  einem,  eine  Verlängerung  des  endständigen 
Wagenkastens  bildenden,  mit  diesem  fest  verbundenen 
Adapter.  Diese  Konstruktion  stellt  sicher,  daß  das  Bo- 

denniveau  durch  den  Einbau  der  Schwenklagerung  kei- 
ne  Änderung  erfährt.  Ist  die  Tragplatte  der  Fäuste  Be- 
standteil  eines  Adapters,  ist  es  möglich,  bereits  vorhan- 
dene  (endständige)  Wagenkasten  besonders  einfach 

5  umzurüsten,  gegebenenfalls  ohne  Schweißarbeiten, 
weil  der  Adapter  lediglich  am  bereits  vorhandenen  Wa- 
genkasten  zu  montieren  ist,  z.B.  mittels  Versch  raubung. 
[0005]  Eine  weitere  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemäßen  Einrichtung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

10  die  die  Schwenklager  der  Querspange  aufweisenden 
beiden  Fäuste,  bevorzugt  im  Abstand  vom  Schwenkla- 
ger  der  Querspange,  je  mit  einem  parallel  zur  Schwenk- 
achse  der  Querspange  verlaufenden  Zapfen  versehen 
sind,  in  deren  jeden  ein  an  dem  dem  mittleren  Wagen- 

15  kästen  benachbarten  Wagenkasten  fixierter  Arm  ein- 
greift.  Diese  Ausgestaltung  erlaubt  eine  weitere  Verbes- 
serung  der  Anpaßbarkeit  der  Schwenklagerung  an  die 
Trassierung,  insbesondere  Kuppen  und  Wannen 
[0006]  Die  Verbindung  der  Schwenklagerkonstrukti- 

20  on  mit  dem  benachbarten  Wagenkasten  kann  in  kon- 
struktiv  einfacher  Weise  dadurch  erfolgen,  daß  gemäß 
einer  besonderen  Ausgestaltung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Einrichtung  an  der  Tragplatte  seitlich  von  den  die 
Schwenklager  der  Querspange  aufweisenden  Fäusten, 

25  insbes.  abgekröpfte  Kragarme  des  dem  mittleren  Wa- 
genkasten  benachbarten  Wagenkastens,  z.B.  mittels 
Schrauben,  fixiert  sind. 
[0007]  Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  kann  vorgesehen  werden,  daß  die  Tragplatte, 

30  die  unter  dem  und  im  Abstand  vom  Bodenniveau  des 
dem  mittleren  Wagenkasten  benachbarten  Wagenka- 
stens  angeordnet  ist,  an  einem  Kugeldrehkranz  des,  be- 
vorzugt  als  Jacobs-Gestell  ausgebildeten  Drehgestells 
aufruht,  wobei  der  Kugeldrehkranz  bevorzugt  auf  einer 

35  die  Seitenwangen  des  Drehgestells  verbindenden  Wie- 
ge  befestigt  ist.  Gemäß  dieser  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  kommt  der  Tragplatte  auch  die  Abstützfunktion 
des  Adapters  und  des  diesem  zugeordneten  Wagenka- 
stens  am  Drehgestell  zu.  Besonders  zweckmäßig  ist  es 

40  hiebei,  wenn  Jacobs-Fahrwerke  zur  Verfügung  stehen, 
da  diese  bereits  mit  zwei  zueinander  konzentrischen 
Kugeldrehkränzen  ausgestattet  sind,  die  auf  einer  die 
gegenüberliegenden  Drehgestellwangen  verbindenden 
Wiege  montiert  sind.  Solche  Jacobsdrehgestelle  erlau- 

45  ben  ein  kinematisch  einwandfreies  Durchfahren  der 
Gleisbögen.  Bei  der  erfindungsgemäßen  Konstruktion 
wird  einer  der  Kugeldrehkränze,  bevorzugt  der  größere, 
weggelassen. 
[0008]  In  der  erfindungsgemäßen  Einrichtung  ist  zu- 

so  mindest  der  mittlere  Wagenkasten  zumindest  auf  einem 
Teil  seiner  Länge  als  Niederflurwagenkasten  ausgebil- 
det.  Hier  erweist  sich  bei  gleichbleibender  Hüllkurve  die 
Verlängerungsmöglichkeit  des  mittleren  Wagenkastens 
im  Vergleich  zu  einer  Konstruktion,  bei  der  Schwenkla- 

55  ger  des  mittleren  Wagenkastens  und  Schwenklager  des 
Drehgestells  zusammenfallen  bzw.  koaxial  zueinander 
sind,  als  besonders  vorteilhaft. 
[0009]  Zwischen  dem  mittleren  Wagenkasten  und  je- 
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dem  der  ihm  benachbarten  Wagenkästen  kann  eine 
Wankabstützung  vorgesehen  werden. 
[0010]  Die  Erfindung  wird  nachstehend  beispielswei- 
se  an  Hand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen, 

Fig.  1  schematisch  ein  in  einem  Gleisbogen  befind- 
liches,  aus  drei  Wagenkasten  üblicher  Bauart  be- 
stehendes  schienengebundenes  Fahrzeug  in 
Draufsicht,  wobei  die  Hüllkurven  eingezeichnet 
sind, 
Fig.  2  in  einer  Darstellung  analog  wie  Fig.  1  ,  ein  er- 
findungsgemäß  ausgestaltetes  Fahrzeug,  wobei 
die  Hüllkurven  gleich  wie  in  Fig.  1  sind, 
Fig.  3  in  einer  Seitenansicht,  einen  Endbereich  des 
mittleren  Wagenkastens  und  die  Verbindung  mit 
dem  ihm  benachbarten  Wagenkasten,  bei  entfern- 
ten  Seitenwandungen  des  Balges, 
Fig.  4  eine  der  Fig.  3  zugeordnete  Draufsicht  bei 
entfernter  Deckfläche  des  Balges  und  im  Spalt  zwi- 
schen  den  benachbarten  Wagenkasten  entferntem 
Boden, 
Fig.  5  in  einer  Darstellung  analog  zu  Fig.  3  den  an- 
deren  Endbereich  des  mittleren  Wagenkastens  und 
die  Verbindung  mit  dem  ihm  benachbarten  Wagen- 
kasten, 
Fig.  6  die  der  Fig.  5  zugeordnete  Draufsicht,  darge- 
stellt  analog  zu  Fig.  4,  die 
Fig.  7  bis  9  ein  Detail  (Adapter)  aus  Fig.  3,  wobei 
Fig.  7  eine  Stirnansicht,  Fig.  8  einen  Schnitt  entlang 
der  Linie  Vlll-Vlll  in  Fig.  7  und  Fig.  9  einen  Schnitt 
entlang  der  Linie  IX-IX  in  Fig.  8  wiedergibt. 

[0011]  In  der  Zeichnung  sind  mit  A,  B  und  C  drei  mit- 
einander  verbundene  Wagenkasten  bezeichnet.  Der 
Wagenkasten  C  bildet  dabei  den  mittleren  Wagenka- 
sten  und  die  Wagenkästen  A  und  B  sind  endständig.  Der 
mittlere  Wagenkasten  C  ist  über  je  ein  Gelenk,  dessen 
Achse  mit  10  bezeichnet  ist,  mit  den  benachbarten  Wa- 
genkästen  A  und  B  gelenkig  verbunden.  Die  einander 
benachbarten  Wagenkasten  B  und  C  bzw.  C  und  A  sind 
jeweils  an  einem  Drehgestell  17  bzw.  18  (Fig.  3  bis  6) 
abgestützt.  In  der  veranschaulichten  Ausführungsform 
handelt  es  sich  um  zweiachsige  Drehgestelle. 
[0012]  Bei  der  hinsichtlich  der  Anordnung  der  Achse 
10  der  Gelenke  herkömmlichen  Ausführungsform  der 
Fig.  1  fällt  die  Achse  10  mit  der  Drehachse  20  bzw.  21 
des  Drehgestells  zusammen.  In  Fig.  1  ist  die  Lage  der 
Wagenkasten  eines  Zuges,  dessen  endständige  Wa- 
genkasten  B  und  A  gleiche  Länge  (LB  bzw.  LA)  von  9730 
mm  und  dessen  mittlerer  Wagenkasten  C  eine  Länge 
Lc  von  7000  mm  besitzt,  im  engsten  zulässigen  Gleis- 
bogen  dargestellt,  dessen  mittlerer  Krümmungsradius 
in  diesem  Bereich  Rm  =  10  000  mm  beträgt.  Die  Hüll- 
kurvenradien  betragen  dann  außen  RA  =  12  141  ,5  mm 
und  innen  R;  =  8280,  5  mm.  Als  Winkel  zwischen  den 
endständigen  Wagenkästen  B,  A  und  dem  mittleren  Wa- 
genkasten  C  stellt  sich  ein  Wert  von  52,05°  ein.  In  dieser 
Ausführung  kann  im  mittleren  Wagenkasten  C  ein  Nie- 

derflurraum  einer  Länge  LC1  von  31  60  mm  erreicht  wer- 
den. 
[0013]  Wie  bereits  eingangs  erwähnt,  ist  eine  Vergrö- 
ßerung  des  mittleren  Wagenkastens  C  anzustreben  un- 

5  ter  Beibehaltung  der  Bogengängigkeit  des  Zuges,  in 
welchem  Fall  auch  eine  Verlängerung  des  Niederflur- 
raumes  im  mittleren  Wagenkasten  C  zu  erreichen  ist. 
Erfindungsgemäß  wird  hiefür  eine  Konstruktion  vorge- 
schlagen  bei  der  die  Achse  1  0  des  Gelenks  des  mittle- 

10  ren  Wagenkastens  C  in  Richtung  der  Längsachse  19 
des  benachbarten  Wagenkastens  B  bzw.  A  gegenüber 
der  Drehachse  20,  21  des  Drehgestells  17,  18  in  Rich- 
tung  gegen  den  mittleren  Wagenkasten  C  versetzt  an- 
geordnet  ist.  Der  durch  diese  Konstruktion  erzielte  Ef- 

15  fekt  ist  aus  Fig.  2  im  Vergleich  mit  Fig.  1  erkennbar.  In 
Fig.  2  ist  der  Bogen  und  die  Hüllkurve  gleich  wie  in  Fig. 
1.  Es  ist  ersichtlich,  daß  durch  die  Verschiebung  der 
Achse  10  des  Gelenkes  zwischen  dem  mittleren  Wa- 
genkasten  C  und  den  endständigen  Wagenkästen  B 

20  und  A  in  Richtung  von  deren  Längsachse  19  um  den 
Betrag  Lv  (im  Beispiel  1000  mm)  gegenüber  der  Dreh- 
achse  20  bzw.  21  des  Drehgestells,  eine  Verlängerung 
des  mittleren  Wagenkastens  C  auf  den  Wert  L'c  (im  Bei- 
spiel  8775  mm)  ermöglicht  wird,  was  bedeutet,  daß 

25  auch  der  Niederflurraum  des  mittleren  Wagenkastens  C 
eine  Verlängerung  auf  das  Maß  L'C1  (im  Beispiel  4935 
mm)  erfahren  kann. 
[0014]  Die  konstruktiven  Mitteln  zur  Verlängerung  der 
drei  Wagenkasten  B,  C  und  A  sind  aus  den  Fig.  3  -  9 

30  näher  ersichtlich.  Die  Gelenksachse  10  des  mittleren 
Wagenkastens  C  ist  dabei  auf  einer  Querspange  9  an- 
geordnet.  Diese  Querspange  ist  unverschieblich  mit 
dem  dem  mittleren  Wagenkasten  C  benachbarten  Wa- 
genkasten  B  bzw.  Averbunden.  Bevorzugt  ist  die  Quer- 

35  spange  9  um  eine  horizontale  Achse  21  schwenkbar  an- 
geordnet.  Die  Schwenklager  22  der  Querspange  9  sind 
dabei  in  Fäusten  8  angeordnet,  zwischen  welchen  die 
Querspange  9  schwenkbar  ist.  Die  Fäuste  8  sind  an  ei- 
ner  Tragplatte  1  fixiert,  die  unterhalb  des  Bodenniveaus 

40  1  4  des  endständigen  Wagenkastens  A  bzw.  B  angeord- 
net  ist.  Zweckmäßig  ist  es  hiebei,  die  Tragplatte  an  ei- 
nem  eine  Verlängerung  des  endständigen  Wagenka- 
stens  A  bzw.  B  bildenden,  mit  diesem  fest  verbundenen 
Adapter  7  anzuordnen.  Die  Länge  des  Adapters  ist  in 

45  Fig.  2  mit  Lv  bezeichnet  und  beträgt  1000  mm.  Die  Ver- 
bindung  des  Adapters  7  mit  dem  jeweiligen  endständi- 
gen  Wagenkasten  A  bzw.  B  kann  durch  Verschrauben 
erfolgen.  Zur  Entlastung  des  Adapters  7  von  Zugkräften 
können  die  die  Schwenklager  22  der  Querspange  9  auf- 

50  weisenden  beiden  Fäuste  8  je  mit  einem  parallel  zur 
Schwenkachse  21  der  Querspange  9  verlaufenden 
Zapfen  2  versehen  sein.  In  jeden  dieser  Zapfen  2  greift 
dann  ein  an  dem  dem  mittleren  Wagenkasten  C  benach- 
barten  Wagen  B  fixierter  Arm  23  ein,  wie  dies  die  Fig.  3 

55  und  4  näher  veranschaulichen.  Hiebei  werden  Zugkräf- 
te  vom  Wagen  B  über  die  Arme  23  und  die  Zapfen  2 
direkt  auf  die  Fäuste  8  und  von  diesen  dann  auf  die 
Querspange  9  und  auf  die  in  der  Querspange  9  gela- 

3 
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gerte  Schwenkachse  10  übertragen. 
[0015]  Wie  die  Fig.  5  und  6  zeigen,  können  an  der 
Tragplatte  1  seitlich  von  den  die  Schwenklager  22  der 
Querspange  9  aufweisenden  Fäusten  8  Tragarme  24 
des  den  mittleren  Wagenkasten  C  benachbarten  Wa- 
genkastens  fixiert  sein.  Die  Fixierung  kann  dabei  bei- 
spielsweise  mittels  Schrauben  erfolgen. 
[0016]  Die  Tragplatte  1  ruht  an  einem  Kugeldrehkranz 
4  des  als  Jacobs-Gestell  ausgebildeten  Drehgestells 
17,  18  auf,  wobei  der  Kugeldrehkranz  4  auf  einer  die 
Seitenwangen  des  Drehgestells  verbindenden  Wiege  5 
befestigt  ist.  Der  in  einem  Jacobs-Drehgestell  weiters 
vorhandene  äußere  Kugeldrehkranz  ist  bei  dieser  Aus- 
führungsform  weggelassen.  In  der  Zeichnung  ist  mit  1  3 
eine  Wankabstützung  gezeichnet,  mittels  welcher  der 
mittlere  Wagenkasten  C  dachseitig  mit  dem  Adapter  7 
verbunden  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Einrichtung  zum  Verbinden  von  zwei  benachbarten 
Wagenkasten  (B,C;  A,C,)  schienengebundener 
Fahrzeuge,  insbesondere  eines  endständigen  Wa- 
genkastens  (A  bzw.  B)  mit  einem  mittleren  Wagen- 
kasten  (C)  eines  aus  drei  Wagenkasten  (A,B,  C), 
nämlich  zwei  endständigen  Wagenkasten  (A,B) 
und  dem  zwischen  ihnen  angeordneten  mittleren 
Wagenkasten  (C)  bestehenden  Zuges,  insbes.  ei- 
nes  Straßenbahnzuges,  wobei  der  mittlere  Wagen- 
kasten  (C)  über  ein  Gelenk  mit  dem  benachbarten, 
insbes.  endständigen  Wagenkasten  (B  bzw.  A)  ver- 
bunden  ist  und  die  benachbarten  Wagenkasten  (B, 
C;  A,  C)  an  einem,  ihnen  gemeinsamen,  insbeson- 
dere  zweiachsigen  Drehgestell  (17;  18)  abgestützt 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Achse  (10) 
des  Gelenks  des  mittleren  Wagenkastens  (C)  in 
Richtung  der  Längsachse  (19)  des  benachbarten 
Wagenkastens  (B  bzw.  A)  gegenüber  der  Drehach- 
se  (20,  21)  des  Drehgestells  (17;  18)  in  Richtung 
gegen  den  mittleren  Wagenkasten  (C)  versetzt  an- 
geordnet  ist. 

eine  Verlängerung  des  endständigen  Wagenka- 
stens  (A  bzw.  B)  bildenden,  mit  diesem  fest  verbun- 
denen  Adapter  (7). 

5  4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  die  Schwenklager  (22)  der  Quer- 
spange  (9)  aufweisenden  beiden  Fäuste  (8),  bevor- 
zugt  im  Abstand  vom  Schwenklager  (22)  der  Quer- 
spange  (9),  je  mit  einem  parallel  zur  Schwenkachse 

10  (21)  der  Querspange  (9)  verlaufenden  Zapfen  (2) 
versehen  sind,  in  deren  jeden  ein  an  dem  dem  mitt- 
leren  Wagenkasten  (C)  benachbarten  Wagenka- 
sten  (B)  fixierter  Arm  (23)  eingreift. 

15  5.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Tragplatte  (1  )  seitlich  von  den 
die  Schwenklager  (22)  der  Querspange  (9)  aufwei- 
senden  Fäusten  (8),  insbes.  abgekröpfte  Kragarme 
(24)  des  dem  mittleren  Wagenkasten  (C)  benach- 

20  barten  Wagenkastens  (A),  z.B.  mittels  Schrauben, 
fixiert  sind. 

6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragplatte  (1),  die 

25  unter  dem  und  im  Abstand  vom  Bodenniveau  (14) 
des  dem  mittleren  Wagenkasten  (C)  benachbarten 
Wagenkastens  (Abzw.  B)  angeordnet  ist,  an  einem 
Kugeldrehkranz  (4)  des,  bevorzugt  als  Jacobs-Ge- 
stell  ausgebildeten  Drehgestells  (17;  18)  aufliegt, 

30  wobei  der  Kugeldrehkranz  (4)  bevorzugt  auf  einer 
die  Seitenwangen  (25,  26)  des  Drehgestells  (17; 
18)  verbindenden  Wiege  (5)  befestigt  ist. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
35  durch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  der  mittlere 

Wagenkasten  (C)  auf  einem  Teil  seiner  Länge  als 
Niederflurwagenkasten  ausgebildet  ist. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  der  mittlere  Wagenka- 

sten  (C)  dachseitig  über  eine  Wankabstützung  (13) 
mit  dem  Adapter  (7)  verbunden  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gelenksachse  (10)  des  mittleren  45 
Wagenkastens  (C)  auf  einer  Querspange  (9)  ange- 
ordnet  ist,  die  unverschieblich,  bevorzugt  jedoch 
um  eine  horizontale  Achse  (21)  schwenkbar  mit 
dem,  dem  mittleren  Wagenkasten  (C)  benachbar- 
ten  Wagenkasten  (B  bzw.  A)  verbunden  ist.  so 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Querspange  (9)  zwischen  zwei, 
die  Schwenklager  (22)  der  Querspange  (9)  aufwei- 
senden  Fäusten  (8)  angeordnet  ist,  die  an  einer  55 
Tragplatte  (1  )  fixiert  sind,  die  unterhalb  des  Boden- 
niveaus  (14)  des  endständigen  Wagenkastens  (A 
bzw.  B)  angeordnet  ist,  gegebenenfalls  an  einem, 
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